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Verordnung 
über Beiträge an die Aufhebung oder Sicherung 
von Niveauübergängen und an andere Massnahmen 
zur Trennung von öffentlichem und privatem Verkehr 
(Verkehrstrennungsverordnung) 

vom 6. November 1991 (Stand am 23. November 2004) 

 
Der Schweizerische Bundesrat, 
gestützt auf die Artikel 18, 19 und 38 des Bundesgesetzes vom 22. März 19851 
über die Verwendung der zweckgebundenen Mineralölsteuer2, 
verordnet: 

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Geltungsbereich 
Der Bund leistet Beiträge aus Mitteln der Mineralölsteuer, die für Aufgaben im 
Zusammenhang mit dem Strassenverkehr bestimmt sind: 

a. ...3 
b. an die Verlegung von Bahngleisen oder Strassen zur räumlichen Trennung 

von motorisiertem Privatverkehr und schienengebundenem Verkehr der 
Bahnen des allgemeinen Verkehrs; 

c. an Massnahmen zur Verkehrstrennung und zur Verbesserung des Verkehrs-
ablaufs in städtischem Gebiet (Agglomerationen nach Anhang 1 und 
Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern). 

Art. 2 Definition 
Der Begriff der Agglomeration umfasst zusammenhängende Gebiete mehrerer 
Gemeinden mit insgesamt mindestens 20 000 Einwohnern nach Anhang 1. Diesen 
gleichgestellt sind Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. 

  

 AS 1991 2404 
1 SR 725.116.2 
2 Ausdruck gemäss Anhang Ziff. 6 Bst. d der Mineralölsteuerverordnung vom 

20. Nov. 1996, in Kraft seit 1. Jan. 1997 (SR 641.611). Diese Änderung ist im ganzen 
Erlass berücksichtigt. 

3 Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 3. Nov. 2004, mit Wirkung seit 1. Jan. 2007  
(AS 2004 4625). 
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Art. 3 Beiträge 
1 Der Grundbeitrag richtet sich nach der Finanzkraft der beteiligten Kantone und 
Transportunternehmungen. Hinzu kommt ein variabler, sich an der Höhe der anre-
chenbaren Kosten des Bauvorhabens orientierender Zuschlag. 
2 Der Grundbeitrag und die variablen Zuschläge errechnen sich nach den Ausfüh-
rungen in Anhang 2. 
3 Werden die Beteiligten auch bei Gewährung des vorgesehenen Höchstansatzes 
unzumutbar belastet, so kann der Beitrag um höchstens 10 Prozent der anrechen-
baren Kosten erhöht werden. 

Art. 4 Anrechenbare Kosten 
1 Angerechnet werden die Kosten, die mit der Massnahme in direktem Zusammen-
hang stehen. 
2 Nicht anrechenbar sind: 

a. die Kosten für Studien und Projekte, mit Ausnahme des Bauprojektes; 
b. die Kosten für besondere Massnahmen, die auf Wunsch eines Beteiligten 

getroffen werden und für das Vorhaben nicht unbedingt notwendig sind, 
wobei der technische Fortschritt und die üblichen Standards angemessen 
miteinzubeziehen sind; 

c. Entschädigungen an Behörden und Kommissionen sowie die Kosten der 
Beschaffung und Verzinsung von Baukrediten. 

3 Das zuständige Bundesamt bestimmt im Einzelfall die anrechenbaren Kosten. 

Art. 5 Aufteilung der anrechenbaren Kosten auf die Beteiligten 
1 Soweit die nachstehenden Bestimmungen nichts anderes vorsehen, werden die 
anrechenbaren Kosten in der Regel je zur Hälfte auf die Bahn und den Strassen- oder 
Wegeigentümer aufgeteilt. 
2 Zieht einer der Beteiligten einen besonderen Vorteil aus dem Projekt, so kann das 
zuständige Bundesamt eine andere Aufteilung vornehmen. 

2. Abschnitt:4 ... 

Art. 6–13  

  

4 Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 3. Nov. 2004, mit Wirkung seit 1. Jan. 2007  
(AS 2004 4625). 
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3. Abschnitt:  
Verlegung von Bahngleisen oder Strassen zur räumlichen Trennung 
von motorisiertem Privatverkehr und schienengebundenem Verkehr 
der Bahnen des allgemeinen Verkehrs 

Art. 14 Beitragssätze 
Die Beitragssätze betragen 40–80 Prozent der anrechenbaren Kosten. 

Art. 15 Investitionsprogramm 
1 Die zuständigen Bundesämter klären gemeinsam bei den Kantonen ab, in welchem 
Umfang Verkehrstrennungsmassnahmen vorgesehen sind. 
2 Für Verkehrstrennungsprojekte des 3. und 4. Abschnitts, die überwiegend Mass-
nahmen im Strassenbau erfordern, legt das zuständige Bundesamt ein Investitions-
programm für mehrere Jahre fest. Der Bundesrat genehmigt dieses zusammen mit 
dem Programm des 2. Abschnitts. 
3 Das Investitionsprogramm für Verkehrstrennungsmassnahmen des 3. und 4. 
Abschnitts, die überwiegend den Schienenverkehr betreffen, wird mit den Erhebun-
gen zum Rahmenkredit für die Beiträge nach Artikel 56 des Eisenbahngesetzes vom 
20. Dezember 19575 koordiniert. Der Bundesrat genehmigt die entsprechenden 
Investitionsprogramme gleichzeitig. 

Art. 16 Projektierung und Projektverantwortung 
1 Die Projektverantwortung gegenüber dem zuständigen Bundesamt liegt beim Kan-
ton oder bei der Transportunternehmung; das Bundesamt entscheidet über die 
Zuweisung. 
2 Der Projektverantwortliche holt die notwendigen Bewilligungen ein. 

Art. 17 Einreichen der Projekte 
Der Projektverantwortliche reicht vor Baubeginn die Projekte mit der Baubewilli-
gung, dem Kostenvoranschlag und gegebenenfalls mit einer gegenüber Artikel 5 
Absatz 1 geänderten Aufteilung der anrechenbaren Kosten dem zuständigen Bun-
desamt zur Beitragszusicherung ein. 

Art. 18 Zusicherung der Beiträge 
1 Bei Projekten, die überwiegend den Strassenbau betreffen, sichert das zuständige 
Bundesamt die Beiträge zu; bei Projekten, die überwiegend den Schienenverkehr 
betreffen, schliesst es mit dem Kanton und der Transportunternehmung eine Verein-
barung ab. Diese Vereinbarung regelt auch die allfällige Restfinanzierung des 
Gesamtprojekts nach Artikel 56 des Eisenbahngesetzes vom 20. Dezember 19576. 

  

5 SR 742.101 
6 SR 742.101 
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2 Der Beitrag des Bundes schliesst die Teuerung, nicht aber projektbedingte Mehr-
kosten mit ein. Für solche können neue Beiträge beantragt werden; der Projektver-
antwortliche muss das entsprechende Gesuch einreichen, bevor der Projektteil ver-
wirklicht wird, der die Mehrkosten verursacht. 
3 Eine Vereinbarung kann nur abgeschlossen werden, wenn das Projekt ins Investi-
tionsprogramm aufgenommen wurde und dafür ein Vorprojekt vorliegt. 
4 Die Beitragszusicherung kann weitere Auflagen und Bedingungen enthalten. 

Art. 19 Überwachung 
Das zuständige Bundesamt überwacht die Ausführung der genehmigten Projekte, 
insbesondere ihre Kostenentwicklung. Es lässt sich bei umfangreichen Projekten 
halbjährlich über den Stand der Arbeiten und die investierten Mittel schriftlich 
Bericht erstatten. Die für die Kontrollaufgaben notwendigen Unterlagen sind vom 
Projektverantwortlichen fristgerecht bereitzustellen. Die Zusicherungsverfügung 
oder die Vereinbarung regelt die Einzelheiten. 

Art. 20 Auszahlung 
1 Bei Projekten, die überwiegend den Strassenbau betreffen, prüft das zuständige 
Bundesamt die Kostenausweise und zahlt die Beiträge den Kantonen zuhanden der 
Beteiligten als einmaligen Betrag oder entsprechend dem Fortschreiten der Bau-
arbeiten aus. 
2 Bei Projekten, die überwiegend den Schienenverkehr betreffen, wird der Beitrag als 
einmaliger Betrag oder aufgrund eines aktualisierten Finanzplans und des Fort-
schrittberichtes für die vom zuständigen Bundesamt genehmigten Teilprojekte in 
Raten ausbezahlt. Auf den festgelegten Kreditraten wird keine Nachfinanzierung 
gewährt. 

4. Abschnitt:  
Massnahmen zur Verkehrstrennung und zur Verbesserung  
des Verkehrsablaufs in Agglomerationen 

Art. 21 Unterstützte Massnahmen 
1 Das zuständige Bundesamt kann in städtischem Gebiet Beiträge gewähren an: 

a. die Verlegung von Bahn- und Tramgleisen oder Strassen; 
b. die räumliche Trennung von privatem und öffentlichem Strassenverkehr; 
c. Massnahmen zur organisatorischen Verkehrstrennung (z. B. Busspuren, elek-

tronische Verkehrslenkung). 
2 Wenn dadurch der Verkehrsablauf auf bestimmte Strassen merklich verbessert 
wird, kann es auch Beiträge gewähren an: 

a. wichtige Objekte von S-Bahnen im Stadtkern sowie Entlastungsstrassen der 
Kernstadt; 
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b. die Verknüpfung nicht oder nur ungenügend verbundener Teile des öffent-
lichen Verkehrs sowie des übergeordneten Strassennetzes. 

3 Es werden nur Beiträge an Massnahmen gewährt, die sowohl dem privaten als auch 
dem öffentlichen Verkehr dienen. Beiträge nach diesem Abschnitt werden nur aus-
gerichtet, soweit für Projekte oder Projektteile nicht andere Bestimmungen dieser 
Verordnung anwendbar sind. 

Art. 22 Beitragsvoraussetzungen 
Beiträge werden nur ausgerichtet, wenn: 

a. das Projekt mit den vom Kanton bereits genehmigten Konzepten über die 
Entwicklung des Verkehrs und mit dem kantonalen Massnahmenplan Luft-
reinhaltung nach den Artikeln 31 und 33 der Luftreinhalte-Verordnung vom 
16. Dezember 19857 koordiniert ist; 

b. sich der Kanton oder die Gemeinde angemessen am Projekt beteiligt sowie 
weitere flankierende Massnahmen zur Sanierung des Agglomerationsver-
kehrs vorsieht; 

c. ein Vorprojekt vorliegt. 

Art. 23 Beitragssatz 
1 Die Beiträge betragen 40 Prozent der anrechenbaren Kosten. 
2 Für Massnahmen nach Artikel 21 Buchstaben d und e können nur Kosten ange-
rechnet werden, die Fahrbahninvestitionen betreffen. 

Art. 24 Projektverantwortung und Überwachung 
Die Projektverantwortung gegenüber dem Bund liegt beim Kanton. Dieser sorgt für 
die geeignete Überwachung der genehmigten Projekte. Er reicht das vorgesehene 
Überwachungskonzept mit dem Beitragsgesuch ein. 

Art. 25 Investitionsverfahren und Verfahren 
1 Für das Investitionsprogramm gilt Artikel 15 sinngemäss, wobei die Mittelzutei-
lung an die Agglomerationen nach verkehrs-, umwelt- und raumordnungspolitischen 
Prioritäten erfolgt. 
2 Das Verfahren nach den Artikeln 17, 18 und 20 gilt sinngemäss. 

  

7 SR 814.318.142.1 
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5. Abschnitt: Schlussbestimmungen 

Art. 26 Zuständigkeiten 
1 Der Vollzug dieser Verordnung obliegt: 

a.8 dem Bundesamt für Strassen für die Projekte des 3. und 4. Abschnittes, die 
überwiegend Massnahmen im Strassenbau erfordern; 

b. dem Bundesamt für Verkehr für die Projekte des 3. und 4. Abschnittes, die 
überwiegend den Schienenverkehr betreffen. 

2 Betrifft ein Projekt die Kompetenzbereiche beider Ämter, teilen diese das Projekt 
grundsätzlich nach den erwähnten Zuständigkeiten auf. Erscheint eine Aufteilung 
unzweckmässig, wird ein Amt mit dem alleinigen Vollzug betraut; das zuständige 
Bundesamt informiert den Gesuchsteller. 
3 Liegt der Gesamtkostenumfang eines Projektes über 40 Millionen Franken, legen 
die beiden Bundesämter die anrechenbaren Kosten im Einvernehmen fest. 

Art. 27 Aufhebung bisherigen Rechts 
Die Verordnung vom 30. April 19869 über Beiträge an die Aufhebung oder Siche-
rung von Niveauübergängen und an andere Massnahmen zur Trennung von öffent-
lichem und privatem Verkehr wird aufgehoben. 

Art. 28 Übergangsbestimmung 
Beitragszusicherungen, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung erfolgten, 
behalten ihre Gültigkeit. 

Art. 29  Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1992 in Kraft. 

  

8 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 3. Nov. 2004, in Kraft seit 1. Jan. 2007  
(AS 2004 4625). 

9 [AS 1986 1198] 
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Anhang 110 
(Art. 1 Bst. c und Art. 2) 

Agglomerationen 1990 Einbezogene Gemeinden 
  

Aarau 2494 Niedererlinsbach, 2495 Niedergösgen, 
2496 Obererlinsbach, 2572 Däniken (SO), 
2574 Eppenberg-Wöschnau, 2576 Gretzenbach, 
2583 Schönenwerd, 4001 Aarau, 
4002 Biberstein, 4003 Buchs (AG), 
4005 Erlinsbach, 4006 Gränichen, 
4008 Küttigen, 4010 Oberentfelden, 
4011 Rohr (AG), 4012 Suhr, 4013 Unterentfelden 

Arbon-Rorschach 3213 Goldach, 3215 Rorschach, 
3216 Rorschacherberg, 3217 Steinach, 
3218 Tübach, 4401 Arbon, 4402 Frasnacht, 
4421 Horn 

Baden 4021 Baden, 4024 Birmenstorf (AG), 
4026 Ennetbaden, 4027 Fislisbach, 
4028 Freienwil, 4029 Gebenstorf, 4034 Neuenhof, 
4035 Niederrohrdorf, 4036 Oberehrendingen, 
4037 Oberrohrdorf, 4038 Obersiggenthal, 
4039 Remetschwil, 4042 Turgi, 
4043 Unterehrendingen, 4044 Untersiggenthal, 
4045 Wettingen 

Basel 645 Duggingen, 646 Grellingen, 2471 Bättwil, 
2473 Dornach, 2474 Gempen, 2475 Hochwald, 
2476 Hofstetten-Flüh, 2479 Rodersdorf, 
2481 Witterswil, 2618 Himmelried, 
2701 Basel, 2702 Bettingen, 2703 Riehen, 
2801 Aesch (BL), 2802 Allschwil, 
2803 Arlesheim, 2805 Biel-Benken, 
2806 Binningen, 2807 Birsfelden, 
2808 Bottmingen, 2809 Ettingen, 
2810 Münchenstein, 2811 Muttenz, 
2812 Oberwil (BL), 2813 Pfeffingen, 
2814 Reinach (BL), 2815 Schönenbuch, 
2816 Therwil, 2822 Augst, 
2824 Frenkendorf, 2825 Füllinsdorf, 
2826 Giebenach, 2831 Pratteln, 
4252 Kaiseraugst, 4253 Magden, 
4254 Möhlin, 4258 Rheinfelden, 
4263 Zeiningen 

  

10 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 16. Juni 1997, in Kraft seit 1. Aug. 1997 
(AS 1997 1599). 



Öffentliche Werke 

8 

725.121 

Agglomerationen 1990 Einbezogene Gemeinden 
  

Bellinzona 5001 Arbedo-Castione, 5002 Bellinzona, 
5003 Cadenazzo, 5004 Camorino, 
5005 Giubiasco, 5006 Gnosca, 
5007 Gorduno, 5008 Gudo, 5010 Lumino, 
5013 Monte Carasso, 5014 Pianezzo, 
5017 Sant’Antonino, 5019 Sementina, 
5282 Claro 

Bern 307 Meikirch, 351 Bern, 352 Bolligen, 
353 Bremgarten bei Bern, 354 Kirchlindach, 
355 Köniz, 356 Muri bei Bern, 358 Stettlen, 
359 Vechigen, 360 Wohlen bei Bern, 
361 Zollikofen, 362 Ittigen, 363 Ostermundigen, 
403 Bäriswil, 538 Fraubrunnen, 
539 Grafenried, 540 Jegenstorf, 543 Mattstetten, 
544 Moosseedorf, 546 Münchenbuchsee, 
549 Schalunen, 551 Urtenen, 
616 Münsingen, 618 Niederwichtrach, 
621 Oberwichtrach, 623 Rubigen, 627 Worb, 
663 Frauenkappelen, 670 Neuenegg, 
861 Belp, 869 Kaufdorf, 870 Kehrsatz, 
884 Toffen, 2309 Wünnewil-Flamatt 

Biel/Bienne 371 Biel (BE), 372 Evilard, 
384 Busswil bei Büren, 
731 Aegerten, 732 Bellmund, 
733 Brügg, 739 Ipsach, 742 Mörigen, 
743 Nidau, 744 Orpund, 745 Port, 
746 Safnern, 747 Scheuren, 748 Schwadernau, 
749 Studen, 750 Sutz-Lattrigen, 
752 Tüscherz-Alfermée, 755 Worben 

Brig-Visp 6002 Brig-Glis, 6004 Eggerberg, 6007 Naters, 
6008 Ried bei Brig, 6010 Termen, 6173 Bitsch, 
6281 Baltschieder, 6286 Lalden, 6297 Visp, 
6299 Zeneggen 

Brugg 4092 Birr, 4095 Brugg, 4100 Hausen bei Brugg, 
4104 Lupfig, 4111 Riniken, 4118 Umiken, 
4123 Windisch 

Buchs (SG) (Vaduz-) 3271 Buchs (SG), 3273 Grabs, 3275 Sevelen 
Burgdorf 404 Burgdorf, 412 Kirchberg (BE), 415 Lyssach, 

418 Oberburg, 420 Rüdtligen-Alchenflüh 
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Agglomerationen 1990 Einbezogene Gemeinden 
  

Chiasso-Mendrisio (Como-) 5241 Arzo, 5242 Balerna, 5243 Besazio, 
5247 Capolago, 5249 Castel San Pietro, 
5250 Chiasso, 5251 Coldrerio, 5252 Genestrerio, 
5253 Ligornetto, 5254 Mendrisio, 
5257 Morbio Inferiore, 
5258 Morbio Superiore, 
5260 Novazzano, 5262 Rancate, 
5263 Riva San Vitale, 5264 Sagno, 
5265 Salorino, 5266 Stabio, 
5267 Tremona, 5268 Vacallo 

Chur 3721 Bonaduz, 3722 Domat/Ems, 3731 Felsberg, 
3733 Tamins, 3901 Chur, 3912 Malix, 
3941 Haldenstein, 3942 Igis, 3943 Mastrils, 
3945 Trimmis, 3947 Zizers 

Frauenfeld 4561 Felben-Wellhausen, 4566 Frauenfeld, 
4571 Gachnang, 4572 Gerlikon, 4573 Islikon, 
4574 Kefikon, 4575 Niederwil (TG), 
4576 Oberwil (TG) 

Fribourg 2171 Arconciel, 2174 Avry-sur-Matran, 
2175 Belfaux, 2176 Bonnefontaine, 
2183 CorminbÐuf, 2186 Cottens (FR), 
2188 Ecuvillens, 2189 Ependes (FR), 
2196 Fribourg, 2197 Givisiez, 
2198 Granges-Paccot, 2200 Grolley, 2206 Marly, 
2208 Matran, 2211 Neyruz (FR), 
2215 Onnens (FR), 2219 Posieux, 2220 Praroman, 
2225 Senèdes, 2228 Villars-sur-Glâne, 
2230 Villarsel-sur-Marly, 2255 Courtion, 
2272 Misery, 2293 Düdingen, 2294 Giffers, 
2306 Tafers, 2307 Tentlingen 

Genève 5701 Arnex-sur-Nyon, 5702 Arzier, 
5703 Bassins, 5705 Bogis-Bossey, 5706 Borex, 
5707 Chavannes-de-Bogis, 
5708 Chavannes-des-Bois, 5709 Chéserex, 
5710 Coinsins, 5711 Commugny, 
5712 Coppet, 5713 Crans-près-Céligny, 
5714 Crassier, 5715 Duillier, 5716 Eysins, 
5717 Founex, 5718 Genolier, 5719 Gingins, 
5720 Givrins, 5721 Gland, 5722 Grens, 
5723 Mies, 5724 Nyon, 
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Agglomerationen 1990 Einbezogene Gemeinden 
  

Genève (Fortsetzung) 5725 Prangins, 5726 La Rippe, 
5727 Saint-Cergue, 5728 Signy-Avenex, 
5729 Tannay, 5730 Trélex, 5731 Le Vaud, 
5732 Vich, 5855 Dully, 6601 Aire-la-Ville, 
6602 Anières, 6604 Avusy, 
6605 Bardonnex, 6606 Bellevue, 6607 Bernex, 
6608 Carouge (GE), 6609 Cartigny, 
6610 Céligny, 6612 Chêne-Bougeries, 
6613 Chêne-Bourg, 6614 Choulex, 
6615 Collex-Bossy, 6616 Collonge-Bellerive, 
6617 Cologny, 
6618 Confignon, 6619 Corsier (GE), 
6621 Genève, 
6622 Genthod, 6623 Le Grand-Saconnex, 
6625 Hermance, 6627 Laconnex, 6628 Lancy, 
6629 Meinier, 6630 Meyrin, 
6631 Onex, 6632 Perly-Certoux, 
6633 Plan-les-Ouates, 6634 Pregny-Chambésy, 
6635 Presinge, 6636 Puplinge, 6638 Satigny, 
6639 Soral, 6640 Thônex, 6641 Troinex, 
6642 VandÐuvres, 6643 Vernier, 
6644 Versoix, 6645 Veyrier 

Grenchen 387 Lengnau (BE), 2543 Bettlach, 2546 Grenchen 
Heerbrugg-Altstätten 3231 Au (SG), 3232 Balgach, 3233 Berneck, 

3238 Widnau, 3251 Altstätten, 3252 Eichberg, 
3253 Marbach (SG), 3255 Rebstein 

Interlaken 572 Bönigen, 577 Gsteigwiler, 581 Interlaken, 
587 Matten bei Interlaken, 590 Ringgenberg (BE), 
593 Unterseen, 594 Wilderswil 

Kreuzlingen (Konstanz-) 4651 Gottlieben, 4671 Kreuzlingen, 
4686 Bottighofen, 4687 Landschlacht, 
4688 Scherzingen, 4696 Tägerwilen 

La Chaux-de-Fonds-Le Locle 6421 La Chaux-de-Fonds, 6436 Le Locle 
Lausanne 5477 Cossonay, 5480 Daillens, 5489 Mex (VD), 

5495 Penthalaz, 5496 Penthaz, 
5501 Sullens, 5503 Vufflens-la-Ville, 
5511 Assens, 5515 Bretigny-sur-Morrens, 
5516 Cugy (VD), 5518 Echallens, 
5521 Etagnières, 5523 Froideville 
5527 Morrens (VD), 5532 Poliez-le-Grand, 
5538 Villars-Tiercelin, 
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Agglomerationen 1990 Einbezogene Gemeinden 
  

Lausanne (Fortsetzung) 5581 Belmont-sur-Lausanne, 
5582 Cheseaux-sur-Lausanne, 5583 Crissier, 
5584 Epalinges, 5585 Jouxtens-Mézery, 
5586 Lausanne, 5587 Le Mont-sur-Lausanne, 
5588 Paudex, 5589 Prilly, 5590 Pully, 
5591 Renens (VD), 5592 Romanel-sur-Lausanne, 
5602 Cully, 5605 Grandvaux, 5606 Lutry, 
5611 Savigny, 5612 Villette (Lavaux), 
5621 Aclens, 5622 Bremblens, 
5624 Bussigny-près-Lausanne, 
5625 Bussy-Chardonney, 
5627 Chavannes-près-Renens, 5628 Chigny, 
5632 Denges, 5633 Echandens, 5634 Echichens, 
5635 Ecublens (VD), 5636 Etoy, 5638 Lonay, 
5639 Lully (VD), 5640 Lussy-sur-Morges, 
5642 Morges, 5643 Préverenges, 
5645 Romanel-sur-Morges, 5646 Saint-Prex, 
5648 Saint-Sulpice (VD), 
5649 Tolochenaz, 5651 Villars-Sainte-Croix, 
5653 Vufflens-le-Château, 5782 Carrouge (VD), 
5786 Les Cullayes, 5791 Mézières (VD), 
5792 Montpreveyres, 5799 Servion 

Lenzburg 4200 Hunzenschwil, 4201 Lenzburg, 
4203 Möriken-Wildegg, 4204 Niederlenz, 
4206 Rupperswil, 4207 Schafisheim, 4210 Staufen 

Liestal 2472 Büren (SO), 2478 Nuglar-St-Pantaleon, 
2823 Bubendorf, 2828 Lausen, 2829 Liestal, 
2830 Lupsingen, 2832 Ramlinsburg, 
2833 Seltisberg, 
2842 Böckten, 2849 Itingen, 2861 Sissach, 
2863 Tenniken, 2864 Thürnen, 2869 Zunzgen, 
2886 Hölstein 

Locarno 5091 Ascona, 5096 Brione sopra Minusio, 
5099 Cavigliano, 5104 Cugnasco, 5108 Gordola, 
5113 Locarno, 5115 Losone, 5118 Minusio, 
5120 Muralto, 5121 Orselina, 
5125 Ronco sopra Ascona, 
5130 Tegna, 5131 Tenero-Contra, 
5133 Verscio, 5301 Aurigeno, 5302 Avegno, 
5314 Gordevio, 5316 Lodano, 5317 Maggia, 
5319 Moghegno 
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Agglomerationen 1990 Einbezogene Gemeinden 
  

Lugano 5141 Agno, 5142 Agra, 5143 Aranno, 
5145 Arosio, 5147 Barbengo, 
5148 Bedano, 5151 Bioggio, 5154 Bissone, 
5156 Bosco Luganese, 5158 Breganzona, 
5161 Cadernario, 5162 Cadempino, 5163 Cadro, 
5164 Cagiallo, 5167 Canobbio, 5168 Carabbia, 
5169 Carabietta, 5170 Carona, 5171 Caslano, 
5175 Cimo, 5176 Comano, 
5179 Cureggia, 5180 Cureglia, 5181 Curio, 
5182 Davesco-Soragno, 5184 Gandria, 
5185 Gentilino, 5186 Grancia, 5187 Gravesano, 
5188 Iseo, 5189 Lamone, 5190 Lopagno, 
5191 Lugaggia, 5192 Lugano, 
5193 Magliaso, 5194 Manno, 
5195 Maroggia, 5196 Massagno, 5197 Melano, 
5198 Melide, 5101 Montagnola, 5203 Morcote, 
5205 Muzzano, 5206 Neggio, 5208 Origlio, 
5209 Pambio-Noranco, 
5210 Paradiso, 5211 Pazzallo, 
5212 Ponte Capriasca, 5213 Ponte Tresa, 
5214 Porza, 5215 Pregassona, 5216 Pura, 
5218 Roveredo (TI), 5220 Sala Capariasca, 
5221 Savosa, 5224 Sonvico, 5225 Sorengo, 
5226 Tesserete, 5227 Torricella-Taverne, 
5228 Vaglio, 5230 Vernate, 5231 Vezia, 
5234 Viganello, 5235 Villa Luganese 

Luzern 1024 Emmen, 1040 Rothenburg, 1051 Adligenswil,
1052 Buchrain, 1053 Dierikon, 1054 Ebikon, 
1055 Gisikon, 1057 Honau, 
1058 Horw, 1059 Kriens, 1060 Littau, 
1061 Luzern, 1063 Meggen, 1065 Root, 
1067 Udligenswil, 1507 Hergiswil (NW) 

Monthey 6152 Collombey-Muraz, 6153 Monthey, 
6156 Troistorrents, 6215 Massongex 

Neuchâtel 6401 Auvernier, 6403 Bôle, 
6404 Boudry, 6406 Colombier (NE), 
6407 Corcelles-Cormondrèche, 6408 Cortaillod, 
6412 Peseux, 6451 Cornaux, 6454 Hauterive, 
6457 Marin-Epagnier, 6458 Neuchâtel, 
6459 Saint-Blaise, 6460 Thielle-Wavre, 
6477 Fenin-Vilars-Saules 
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Agglomerationen 1990 Einbezogene Gemeinden 
  

Olten 2401 Egerkingen, 2402 Härkingen, 
2404 Neuendorf, 2497 Obergösgen, 
2500 Trimbach, 2501 Winznau, 
2573 Dulliken, 2578 Gunzgen, 2579 Hägendorf, 
2580 Kappel (SO), 2581 Olten, 
2582 Rickenbach (SO), 2584 Starrkirch-Wil, 
2586 Wangen bei Olten 

Pfäffikon (SZ)-Lachen 1322 Freienbach, 1341 Altendorf, 1342 Galgenen, 
1344 Lachen, 1345 Reichenburg, 
1346 Schübelbach, 1349 Wangen (SZ) 

Rapperswil-Jona 3335 Jona, 3336 Rapperswil (SG) 
Romanshorn-Amriswil 4416 Hefenhofen, 4436 Romanshorn, 

4441 Salmsach, 4451 Uttwil, 4461 Amriswil 
St. Gallen 3001 Herisau, 3007 Waldstatt, 3023 Speicher, 

3024 Teufen (AR), 3203 St.Gallen, 
3204 Wittenbach, 3214 Mörschwil, 
3442 Gaiserwald, 3443 Gossau (SG) 

Schaffhausen 25 Dachsen, 27 Feuerthalen, 29 Fluringen 
34 Laufen-Uhwiesen, 2903 Löhningen, 
2917 Lohn (SH), 2919 Stetten (SH), 
2920 Thayngen, 2932 Beringen, 
2937 Neuhausen am Rheinfall, 2939 Schaffhausen 

Sierre 6232 Chalais, 6235 Chippis, 6238 Grône, 
6241 Miège, 6248 Sierre, 6249 Venthône, 
6250 Veyras 

Sion 6021 Ardon, 6023 Conthey, 6025 Vétroz, 
6081 Les Agettes, 6089 Vex, 6246 Saint-Léonard, 
6261 Arbaz, 6263 Grimisuat, 6264 Salins, 
6265 Savièse, 6266 Sion 

Solothurn 556 Zielebach, 2512 Ammannsegg, 2513 Biberist, 
2517 Derendingen, 2519 Gerlafingen, 
2520 Halten, 2523 Horriwil, 2525 Kriegstetten, 
2526 Lohn (SO), 2527 Luterbach, 
2528 Obergerlafingen, 2529 Oekingen, 
2530 Recherswil, 2534 Zuchwil, 
2541 Balm bei Günsberg, 2542 Bellach,  
2544 Feldbrunnen-St. Niklaus, 2548 Hubersdorf, 
2550 Langendorf, 2551 Lommiswil, 
2553 Oberdorf (SO), 2554 Riedholz, 
2555 Rüttenen, 2601 Solothurn 
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Agglomerationen 1990 Einbezogene Gemeinden 
  

Stans 1502 Buochs, 1505 Ennetbürgen, 
1506 Ennetmoos, 1508 Oberdorf (NW), 
1509 Stans, 1510 Stansstad 

Thun 768 Spiez, 883 Seftigen, 885 Uttigen, 
928 Heimberg, 929 Hilterfingen, 
934 Oberhofen am Thunersee, 939 Steffisburg, 
941 Thierachern, 942 Thun, 944 Uetendorf 

Vevey-Montreux 5412 Rennaz, 5414 Villeneuve (VD), 
5881 Blonay, 5882 Chardonne, 5883 Corseaux, 
5884 Corsier-sur-Vevey, 5885 Jongny, 
5886 Montreux, 5888 St-Légier-La Chiésaz, 
5889 La Tour-de-Peilz, 5890 Vevey, 
5891 Veytaux 

Wetzikon-Pfäffikon (ZH) 111 Bäretswil, 115 Gossau (ZH), 117 Hinwil, 
119 Seegräben, 121 Wetzikon (ZH), 
173 Hittnau, 177 Pfäffikon 

Wil (SG) 3421 Bronschhofen, 3425 Wil (SG), 
4751 Rickenbach bei Wil, 4752 Wilen bei Wil 

Winterthur 31 Henggart, 216 Dinhard, 219 Elsau, 
221 Hettlingen, 223 Neftenbach, 
224 Pfungen, 225 Rickenbach (ZH), 
227 Seuzach, 229 Wiesendangen, 230 Winterthur, 
231 Zell (ZH) 

Yverdon-les-Bains 5561 Grandson, 5904 Chamblon, 
5909 Cheseaux-Noréaz, 5922 Montagny-près-
Yverdon, 
5931 Treycovagnes, 5933 Valeyres-sous-Montagny,
5938 Yverdon-les-Bains 

Zofingen 4271 Aarburg, 4274 Brittnau, 4278 Mühlethal, 
4280 Oftringen, 4282 Rothrist, 
4285 Strengelbach, 4289 Zofingen 

Zug 1701 Baar, 1702 Cham, 1703 Hünenberg, 
1705 Neuheim, 1707 Risch, 1708 Steinhausen, 
1710 Walchwil, 1711 Zug 
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Agglomerationen 1990 Einbezogene Gemeinden 
  

Zürich 1 Aeugst am Albis, 2 Affoltern am Albis, 
3 Bonstetten, 5 Hedingen, 9 Mettmenstetten, 
11 Ottenbach, 13 Stallikon, 14 Wettswil am Albis, 
51 Bachenbülach, 52 Bassersdorf, 53 Bülach, 
54 Dietlikon, 56 Embrach, 57 Freienstein-Teufen, 
58 Glattfelden, 59 Hochfelden, 
60 Höri, 62 Kloten, 63 Lufingen, 64 Nürensdorf, 
66 Opfikon, 68 Rorbas, 69 Wallisellen, 
72 Winkel, 82 Boppelsen, 83 Buchs (ZH), 
84 Dällikon, 85 Dänikon, 86 Dielsdorf, 
87 Hüttikon, 88 Neerach, 89 Niederglatt, 
90 Niederhasli, 92 Oberglatt, 93 Oberweningen, 
94 Otelfingen, 95 Regensberg, 96 Regensdorf, 
97 Rümlang, 99 Schöfflisdorf, 101 Steinmaur, 
131 Adliswil, 133 Horgen, 135 Kilchberg (ZH), 
136 Langnau am Albis, 137 Oberrieden, 
138 Richterswil, 139 Rüschlikon, 141 Thalwil, 
142 Wädenswil, 151 Erlenbach (ZH), 
152 Herrliberg, 154 Küsnacht (ZH), 
155 Männedorf, 156 Meilen, 158 Stäfa, 
159 Uetikon am See, 160 Zumikon, 161 Zollikon, 
172 Fehraltorf, 174 Illnau-Effretikon, 
178 Russikon, 191 Dübendorf, 192 Egg, 
193 Fällanden, 194 Greifensee, 195 Maur, 
196 Mönchaltorf, 197 Schwerzenbach, 
198 Uster, 199 Volketswil, 
200 Wangen-Brüttisellen, 213 Brütten, 
241 Aesch bei Birmensdorf, 
242 Birmensdorf (ZH), 243 Dietikon, 
244 Geroldswil, 245 Oberengstringen, 
246 Oetwil an der Limmat, 247 Schlieren, 
248 Uitikon, 249 Unterengstringen, 250 Urdorf, 
251 Weinigen (ZH), 261 Zürich, 1323 Wollerau, 
4023 Bergdietikon, 4030 Killwangen, 
4040 Spreitenbach, 4048 Würenlos, 
4061 Arni (AG), 4062 Berikon, 4066 Eggenwil, 
4071 Jonen, 4073 Oberlunkhofen, 
4074 Oberwil-Lieli, 
4075 Rudolfstetten-Friedlisberg, 
4079 Unterlunkhofen, 4081 Widen, 
4083 Zufikon, 4084 Islisberg 
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Anhang 2 
(Art. 3 Abs. 2) 

Beitragssätze 

1. Sicherung von Niveauübergängen (50–70 %) 
– Grundbeitragssatz beim Kanton X = 70 – 20 (Ix – Imin)/(Imax – Imin), 
– kein variabler Zuschlag für die Höhe der anrechenbaren Kosten. 

2. Aufhebung von Niveauübergängen (50–80 %) 
– Grundbeitragssatz beim Kanton X = 70 – 20 (Ix – Imin)/(Imax – Imin), 
– variabler Zuschlag (0–10 %): 1-%-Punkt/2 Millionen Franken anrechenbare 

Kosten. 

3. Verlegung von Bahngleisen oder Strassen (40–80 %) 
– Grundbeitragssatz beim Kanton X = 70 – 30 (Ix – Imin)/(Imax – Imin), 
– variabler Zuschlag (0–10 %): 1-%-Punkt/2 Millionen Franken anrechenbare 

Kosten. 
Den Berechnungsformeln liegen die in der Verordnung vom 27. November 198911 
über die Festsetzung der Finanzkraft der Kantone für die Jahre 1990 und 1991 alle 
zwei Jahre aktualisierten Indexwerte I zugrunde, wobei: 
 – Ix  dem Index des betreffenden Kantons, 
 – Imax  dem Index des finanzstärksten Kantons und 
 – Imin  dem Index des finanzschwächsten Kantons entspricht. 
Mit Ausnahme der rentablen Bahnunternehmungen werden die SBB und die Privat-
bahnen bezüglich Finanzkraft (Index) dem finanzschwächsten Kanton gleichgestellt. 
Die Ergebnisse werden gerundet, so dass der Grundbeitragssatz einer ganzen Zahl 
entspricht. 

  

11 [AS 1989 2465]. Siehe heute: die V vom 5. Nov. 2003 über die Festsetzung der Finanz-
kraft der Kantone für die Jahre 2004 und 2005 (SR 613.11). 


